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Der Gesellschafter.
Amis - und Intelligenz !'lall für den Oberamtsbezirk Nagold

DieieS Blatt erict-eint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag nnd Lamstag . — A d o nn ^m ents p reis  in Nagold halbjährlichlr ., im Bezirke Nagold jainntt Postznschlag i jl . 1 kr., lm übrigen Thei ! unseres Landes 1 »I. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei-gespaltene sseile an -) gewötmticher Lchrijt oder deren Rani » bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücke» je l ' /- kr.

Vr . / /. Donnerstag den 9. April 1868.
2s ? K . O b er am ts g erich t Nagold.

Schltlden-Liquidatlanen.
Inden nnchgenanntcn Gantsachen ist zur

Schulden -Liquidalion nnd den gesetzlich da¬
mit verbundenen weiteren Verhandlungen
Tagfahrt ans die unten bestimmte Zeit an-
beranmt , und werden die Gläubiger , Bür¬
gen nnd Absoudernngsbercchtigtc hiezu vor¬
geladen , um entweder persönlich oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen,
oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand
obwaltet , statt des Erscheinens , vor oder
an dem Tage der Liqnidations -Tagfahrt
ihre Forderungen durch schriftlichen Neceß,
in dem einen wie in dem andern Falle
unter Vorlegung der Beweismittel für die
Forderungen selbst sowohl , als für deren
etwaigen Vorzugsrechte nnzumelden.

Die nicht liqnidirenden Gläubiger wer¬
den , soweit ihre Forderungen nicht aus
den Gerichtsakten bekannt sind , von
der Masse ausgeschlossen ; von den üb¬
rigen nicht erscheinenden Gläubigern aber
wird angenommen , daß sie hinsichtlich ei¬
nes etwaigen Vergleichs nnd der Bestäti¬
gung des Güterpflegers der Erklärung der
Mehrheit ihrer Klasse beitrcten.

Das Ergebniß des Liegeuschaftsverkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös ans ihren
Unterpfändern nicht hinreicht ; den übrigen
Gläubigern lauft die gesetzliche fünfzehn-
tägige Frist zu Beibringung eines bessern
Käufers in dem Fall , wenn der Licgen-
schaftsverlanf vor der Liqnidations -Tagfahrt
stattgefunden hat , vom Tag der Liquidation
an , und wenn der Verkauf erst nach der
Liqnidations -Tagfahrt vor sich geht , von
dem Vcrkanfstage an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres An¬
gebot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweiSt.

Liqnidirt wird gegen:
1) Johannes Z ahn,  Maurer von Ober¬

thalheim , am
Donnerstag den 30 . April d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem ' tathhans dasselbft.

2 ) Jot um Jakob Kern,  Flößer von
Enzthal . am

Montag den 4 . Mai d. I .,
Vormittags lO Uhr,

auf dem dortigen Rathhaus.
Den 26 . März 1868.

Kgl . Obcramtsgericht.
Pfeilstickcr.

E n; th  a l,
Obcramts Nagold.

Fahr niß Verkauf.
In der Gantmasse des Johann Jakob

Kern  findet am
Montag den 13 . d. M.

eine Fahrniß -Dcrstcigerung von
Morgens 9 Uhr

in dem Hanse des Güterpflegers Samuel
Roller dahier statt , wobei vorkommt:

Allerlei Geschirr , Tuch , Garn , Schlitten
nnd Kärren rc. ; wozu Liebhaber eingela¬
den werden.

Den 6 . April 1868.
Schultheißenamt.

Erhard.

M i n d e r s b a ch,
Oberamts Kagold.

Hopfensiangert-Berklmf.
Am Samstag den 11 . April d . I .,

Nachmittags 1 Uhr,
werden in dem Gcmeindewald Brönöffen
folgende Hopfenstangen verkauft:

von 31 —-39 ' lang 269 Stück,
„ 26 - 30 ' 200 „
„ 20 - 29 ' „ 100 „

Zusammenkunft im Schlag . Liebhaber
werden ringelnden.

Den 7 . April 1868.
Waldmeister Ohnge m a ch.

U rnngol  d,
Gemeinde Besenseld.

HofguLs-Verkauf.
In Folge Ablebens

Wittwe Mast
KMMkkS Urnagold wird de-

bisher innegehab-
Hofgut auf Be-

senseldcr und Göttelsinger Markung am
Dienstag den 14 . April,

Vormittags 10 Uhr.
auf hiesigem Nathhaus im öffentlichen Auf¬
streich verkauft . Dasselbe besteht in:

einem fast neuen , musterhaft eingerichte¬
ten Wohn - nnd Oekonomic - Gebäude,
Wasch - nnd Backhaus rc .,

circa 19 Mrg . Acker nnd Gärten,
„ 11 „ Wässerungswiesen,
„ 70 ., Wald,
„ 31 „ Streuplatz;

ferner:
' s « an der Sägmühle in Schorrcnthal,

„ Popvclthal,
^ „ dem Bauerschaftswald Schlossen.
Dieses in dem freundlichen Weiler Ur-

nazold gelegene Anwesen würde sich für
einen tüchtigen Landwirth mit entsprechen - .

llA » DaS nächste Blatt wird Samstag Abend ausgegebcn.

dem Vermögen besonders eignen , um so
mehr , als die Waldungen meist mit starkem,
schlagbarem Hol ; bewachsen und die Be¬
dingungen , welche bei der Verhandlung
bekannt gemacht werden , ebenfalls günstig
gestellt sind.

Besenfeld , den 6 . April 1868.
Waisengericht.

Vorstand Kl um pp.
— NH o l d.

Farrcn Verkauf.
Am Montag den 13.

April,
Morgens 9 Uhr,

wird im städtischen Far-
W renstall ein junger set-

tcr Farren im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft , wozu Liebhaber
cingeladen werden.
_ Gemcinderath.

Arivnt - L? eiiannt n, a ck)u» gc ».
N a g o l d.

Heute Donnerstag , Abends 7 Uhr,
im Engel Schlußberathnng der Statuten
und Wahl des Ausschusses des

Krtkllkenuiltcrstiitzlmgsvcrcills.
Da in demselben nicht nur Handwerks-

gehilfcn , sondern auch Meister Aufnahme
finden , so werden auch diese hiezu freund-
lichst eingeladen.
2st B e r n c ck.

Himbeer- L Heillelbeer-
glH-Au.MI'KMf.

Mittwoch den 19 . d . M .,
'Nachmittags 1 Uhr,

kommt von dem Hofgute Roßrü-
cken ein Rest Himbeergeist von

ca . 23 Maas nnd Heidelbeecgeist ca . 60
Maas gegen Baarzahlung billigst zum
Verkaufe durch die

Hofgutsverwwaltung.
4j > Nagold.

«inderwägelchen
sind in großer Auswahl im Preise von
10 — 20 fl . vorräthig bei

Christof Kays  er,
Korbmacher.

2j , N a g o l d.

Hllchbinder-Lehrlings-
Gesuch.

Ein Lehrling findet unter günstigen Be¬
dingungen eine Lehrstelle bei

Eitel,  Buchbinder.
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Einladung.
stur Feier dev ehelichen Verbindung unserer Kinder

Küri < «I » I« I» I^,i »L mil

laden naiv Verwandte und Freunde auf
Donnerstag den  16 . d. M.

in den Gasthof znm 'Waldhorn freundlichsk ein.
isili » »» L >»»ik, Bäcker und

H? «rk » INaurermeisler.
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Alte n st a i g.

Ein ln dun l
Ans Anlaß unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Verwandte,

Freunde und Bekannte aus nächsten
Montag den l 3 . April

zu einen- Glas Wein bei Speifewirth Frey srcundlichst einznladen.
W , Säger,

sVIrr , ir » AmeisstjL

Tochter des Jakob Friede . Brezing,  Küfers in Walddorf.
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'N a g o l d.
Durch günstigen Einkauf bin ich in der

Lage , folgende

Mekl - Preise

bester schönster Qualität zu stellen:

1 . oorte 1l sl. 30kr ., ^ Eentner10

xf3 . f, 8 „ 30 ^ i ^ hier
und bitte um geneigten Anspruch.

Mühlebesitzer Lehr e.

" " Altewst  n i g.
Fahriiiß-Auctioil.

«LW Der Unterzeich-
>. ^ ncte hält eine

Fahrniß - Auction
, durch alle 'Nubri-
^riken, und zwar:

am Ostermontag den 13 . April:
Schreimverk aller Art , worunter 1 Ko-

mod mit Schreibpult , 2 einfache und 1

doppelter Kleiderkasten und allgemeiner
Hausrath;

Alte n st a i g.

Aiuwn kmil.
M
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Wieder neu gedruckt und wieder vorräthig ist die vergriffene Auflage des

wohlseil in Lieferungen erscheinenden Werkes:

Nur in 8tunrt.
Illl Xr . Nheiu . jedes Heft . ? iosp <-i:t . jedes Heft 't Srg.

Im glänzenden Gewände einer fesselnden Erzählung schildert Ernst Pita-

wall das herrlichste Weib , wie es gelebt und geliebt , wie ^ s gelitten im Kerker,

wie ihr schönes Haupt , getrennt vom Rumpfe durch das Lchwert des Henkers,

herniederrollt vom Blutgerüst . — 3 wunderschöne Prämien empfängt jeder Abon¬

nent des Werkes „Maria Stuart " , nämlich ': 1) Maria Stuart bei der Nacht¬

toilette überrascht . 2) Maria Stnart ' s glänzende Bermählungsfcier . 3) Maria

Stnart ' s lebte Augenblicke.
Dies interessante und spannende Werk ist in allen Buchhandlungen zu

haben , insbesondere bei der G . W . Zaifer ' schcn Buchhdlg . in Nagold.

am Dienstag den 14. April:
ein vollständiger , gut erhaltener Schuhma-
cherhandwerkszeua . Der Verkauf beginnt je

Vormittags 8 Uhr
und werden Liebhaber hiezu freund lich ein¬

geladen.
Joh . Fr . Lutzer . ,

Eine große Auswahl von

ArH getragenen Uhren in Silber
MM und neu Silber find über,

die Feiertage ausgestellt , für deren Güre
garantirt wird.

_W . Seist , Uhrm.
T e i n a ch.

Eine tüchtigeKüchemiMgd
findet auf Georgii d. I . eine Stelle bei der

Verwaltung des K. Bades.
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E Der von mir erfundene , in allenZ
OLHeilen Deutschlands durch Zeugnisseft

chehrenwerthester Art als vor 'trefflichesich
^Linderungsmittel gegen Brust - und Hals ->«s

Uleiden anerkannte ^

^ weiße Kräuter-Brust-Syrup L
j bedarf an sich keine weitere Anpreisung .U
«Wohl aber sehe ich mich im Interesses

ftder Kranken seihst veranlaßt , vor Fäl -A
Uschungen zu warnen , namentlich vorsi
«einem Machwerk getreuer 'Nachahmung,«
Uwelchcs in kurzer Zeit säuert und inU
«Gähruiig übergeht : Folge », vor wel -ch
ftchen mein reelles Elixir sich zu hütenft
ftweiß . Hüte sich denn auch das"

^Publikum '. Z
SB» ilittl I8 « 1Iii »r»«ii>

Für Allenstaig hätr Lager in Flaschen«!

-fb 1 Thlr . , 15 Ngr . und 7 '^ftb 1 Thlr . ,

ŜHerr Carl Walz.  ^
st Äl1̂ P »l1̂ S'« S.1̂ 1'r<)K11̂ -8»1111:-b^ 1^1« Q

'N a g o l d. Achtes Verzeichniß der
für die armen Ostpreußen mir zukommenen
Liebesgaben : von Oberschwandors durch
Gottl . Zcitter daselbst gesammelt 10 fl.
27 kr. , durch Pfarrer Stein von Noth¬
felden 21 kr., von Z. hier 2 fl. 35 kr.,

Gfch. 2 fl. 20 kr., "C. H . 1 fl. 10 kr.,

L. K. 1 fl. , zus. 17 fl. 53 kr. Unter
herzlichem Dank den liebreichen Gebern
ersucht um Zuwendung weiterer Gaben
gegen s. Z . Verzeichniß

Louis Sautter  bei der Kirche.

2j > Nagold.
Ein kräftiger , junger Mensch findet eine

Lehrstelle
bei Paul Hafner  fum,

Hafner . Schukgasfe.
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tll a g o l d. !

BekEtttmercZnmg . !

Wegen einer Reparatur kann vor nach - s

sten Donnerstag  kein Gips bei mir !

gefaßt werden.
A . Reichert . :

2j,  tft a g o k d.
Einen großen eisernen

Mastbalken mit Wagschalen,
wie auch eine in ganz gutem Zustand sich

befindliche
Brnckemvagc,

von 2 Etr . Tragkraft , hat billig ZN ver¬

kaufen
Kaufmann Kuppler.

2f.
L

>s§
!» «*

G au ge niv a ld.

v « »

Nächsten Ostermontag,
Nachmittags 2 Uhr,

bringe ich einen fehlerfreien 4Psährigen
Nothschimmel , schwcr er Schlag,

»französische Raer , Suite , und
älteres , aber noch sehr

brauchbares braunes Wagen¬

pferd gegen Baarzahlnng zur Versteigerung.
Auch ist Gelegenheit geboten , 10 Stuck

' sehr starte Illuster - und
MM .M lUV .. 10 Stück Btilchschiveinc,

halbengl . Rnzr , sowie
: einige sehr schöne K n h e,

Simmcnthalcr und Ne-

ckarfchlag -Krenzung käuflich zu erwerben.
Gutsbesitzer Stein.

2 ) , Altenftaig.
Von l 2wollencn und baumwollenen sehr

guten

Wen - L * ^

fabrizirt zur Zeit der niedersten Rohstoff - !

preisen , habe ich ca . 30 Stücke schnell zu

verkaufen . !
I . G . Wörner.

Nothfelden , !
Oberamts 'Nagold . l

Verknus . !
Joh.  Liicder ma n n, Schreiners Ww., i

verkauft am :
13 . April d . I ., !

von Mittags 1 Uhr an,
einen vollständigen , noch neuen Schreiner - ,

Handwerkszeug stimmt neuem Hobelbank,

sowie auch einen starken Kuh - ^ ftslsUP
wagen , gegen baare Bezahlung . IPzst stM,

Ans Auftrag des Pflegers : LstnArrÄs,

2P Eonrad Wolf.

2P 'Nagold,

Fahrniß-Berkauf.
Am Ostermontag den 13 . d . M .,

Mittags 12 Uhr,
verkauft der Unterzeichnete 4

"Zst k lts ' » eist junge , träch-
° ,M iigc Kühe , 2Wägen,

Pflüge , 1 Egge,x

1 Wagemvendc , Kuh - und Och-
fcngeschirr , Ketten und sonstigeseLLLsWr
Fuhrgeschirr , auch Heu und Stroh ; wozu

Kaufsliebhaber freundlich eingeladen werden.
Den 0 . April 1868.

Kaminieaer Merkle.

3 ) ^ Alten  ft a i g.
Günstiger Einkauf veranlasfte mich, mir

zu meinem Kleiderlager eine Parihie

schwarze Thibet und
Orleans

bcizulegen , wovon ich ersicrc von 45 kr.

bis 1 fl . 36 kr . erlassen kann.
H . Bäßler.

2f , dlltcnstaig.
Einige ältere

Fenster
hat zu verkaufen

Apotheker Röster.

2st N a g o l d.
Ein solider Knabe findet mit oder

ohne Lehrgeld
eine Lehrstelle bei

Friedr . Weber,
Hafner.

Nagold.
7 Stück halbenglische

Milchfch weine  hat
zu verkaufen

Ziegler Raufer.

2f > Altenstaig.

Billige Zeugten A
Kolscbe

n 9 kr. und höher habe ich wieder eine

frische Partie erhalten.
I . G . Warner.

2P Neuthin
bei Wildberg.

1 zweiter Pferdsknecht
findet sogleich einen Platz bei

Domänepächter Griesinger.

hat in größerer Auswahl die
G . W . Zaiscr ' sche  Buchhdlg.

unfehlbares
ekllkLk k Mittel gegen

Gliederreißen aller Art , empfiehlt n Pa¬

quer zu 18 und 30 kr.
G . W . Zaiser  in Nagold.

Frucht - Preise.
f!. kr. fi. kr. fl. kr.

Ducket . 6 6 6t 6 -
Haber . 5 5 — 4 18
Kerne » . 3 öl 8 39 8 36

Roggen . — - 7 6 — —

Rollen -Pnck Papier
ist zu haben in der

G . W . Zaifcr ' fchcn  Buchhdlg.

Ei u g r s - ti c n i g ll r i t e n.

Der kathotinbe Schul - und Organistendienst in Bösingen , O--A.

Rvttweii , trmrde dem Schulmeister Henher  in lknterschwandorf über¬

tragen.
Stuttgart,  6 . April . Das vorgestrige Regierungsblatt

(Nr . 13 ) enthält eine Verfügung des Kriegsministeriums , betref¬

fend veränderte organisatorische Bestimmungen für das Ofsizier-

bildungswesen . Das heutige ( Nr . 14 ) enthält 1) das Verfas-

fungsgefetz , betreffend einige Abänderungen deS IX . Kapitels

der Berfassnngsurknnde ; 2 ) das Gesetz , betreffend die Wahlen

der S -tädte und Oberamtsbezirke für den Landtag.

Calw,  6 . April . Wir können unfern Lesern die erfreuliche

Mittheilung machen , daß man , laut einer Aenßerung des gestern

hier anwesend gewesenen Herrn Ministers der Verkehrsanstalten,

Arhrn . v . Barnbüler , schon im August d. I . von Stuttgart bis

Ditzingen , nächstes Jahr bis Weil die Stadt und im Jahr 1870

bis hieher mit der Eisenbahn fahren kann . ( C . W .)

Die Nachwahl zum Zollparlament im 5 . Wahlkreis ( Geis-

lingen -Göppingen -Heidcnheim ) hat folgendes Ergebniß geliefert:

Freisleben erhielt 8205 , Römer 163 Stimmen . Bekanntlich

hatte die deutsche Partei ihren Anhängern das Nichtwählen em¬

pfohlen . Die Wahlen sind hiemit beendigt , möchten auch ihre

Reminiscenzen ruhen!

(Aus dem Gerichtssaale .) Das Schwurgericht zu Ludwigs-

bnrg vernrtheilte den 73jährigen Taglöhner Cour . Ludw . Klin-

ger  wegen mehrfachen Versuchs der Verführung zur Unzucht un¬

ter Annahme beschränkter Zurechnungsfähigkeit zu einjähriger

Arbeitshausstrafe und den 27 Jahre alten Postpraktikanten E.

Fr . Link  von Dürrmenz wegen Unterschlagung dreier Geldpa¬

kete im Betrage von 633 fl . 40 kr . und wegen Fälschung einer

öffentlichen Urkunde zu einer auf der Festung zu erstehenden Ar¬

beitshausstrafe von 1 Jahr 6 Monaten . — Der Schwurgerichts-

Hof zu Biberach vernrtheilte den 32 Jahre alten Taglöhner A.

Wilhelm  von Repplisweiler , OA . Laupheim , wegen Noch-

zncht zu einer Arbeilshausstrafe von 3 Jahren , und die 50jah-

rige Veronika Schiller  von Adcrzhofen , OA . Riedlingen , we¬

gen Brandstiftung zu achtjähriger Zuchthausstrafe , während die

15 Jahre alte Mitangeklagte Therese L>chlegel von Dürmemin-

gen , OA . Riedlingen , sreigesprochen wurde.

Pforzheim,  5 . April . Vorgestern wurde hier die erste

Probefahrt der von hier nach Wildbad führenden Enzthalbahn

gemacht . Trotzdem an einigen Stellen erst provisorische Ueber-

gänge angebracht siuo , so fand doch die Hin - und Rückfahrt des

ans mehreren Wagen bestehenden Zuges ohne allen Unfall statt.

München.  Bei der Etatsberachung sprach Fürst Hohen¬

lohe bei Vertheidignng der Position für die Gesandtschaften von

Agitationen in Deutschland , deren Ursache im Ausland zu suchen

sei. Die bairische Negierung werde an der bisherigen Politik

festhalten , welche vom Einheitsstaate , wie von einer hoffnungs¬

losen Jsolirung gleich entfernt sei . Die Kammer bewilligte den

Gesandtschaftsetat als Vertrauensvotum für das Ministerium

gegen die ultramontanen und partikularisrischen Parteinmtriebe.

In Rumersdorf wurden 7 Personen durch einen Reisbrei

vergiftet , auf den die Bäurin aus Versehen Arsenik statt Zucker

gestreut hatte . Alle 7 sind gestorben. i

-
r



Darmstadt , 6 . April . Der Prinz Ludwig von Hessen
hat die Stelle als Divisionär niedergelegt , angeblich wegen der
Schwierigkeiten , welche ihm bei der Durchführung der Militär¬
konvention entgegentreten . — v . Brandenstein ist nach Berlin
abgereist.

Darm  st ad t,  7 . April . Der Großherzog beschick» das
Entlassungsgesuch des Prinzen Ludwig abschläglich . Prinz Ale¬
xander vermittelte erfolglos . Oberst Jungcnfeld versieht provi¬
sorisch die Divisionärstelle . Man erwartet aber die definitive
Besetzung durch einen preußischen General . ( S .M .)

Die Z ollvereins e inuah  m e u b.  trugen im Jahr 1867
24,197,191 Thlr ., während sie 1866 21,346,761 Thlr . betragen
hatten.

Berlin,  6 . März . Die Nordd . A . Z . kommt in ihren
Nummern von gestern und heute nochmals aus das Verhalten
der wnrtteinbergischen Regierung bei der Zollparlamentswahl
zurück . In der gestrigen Nummer sagt das offiziöse preußische
Blatt : „ Die Thatsachen , daß die württ . Regierung allen Ele¬
menten , welche die feindlichste Gesinnung gegen Norddeutschland
bekunden , darunter auch den leidenschaftlichsten Republikanern,
srcundsckmftlichst die Hand gereicht hat , geben zur Bcurtheilung
der Sachlage den sichersten Anhaltspunkt . Wir wollen nur zu
erwägen geben , daß diese Haltung der württ . Regierung jedes
Per trauen  zu ihren politischen Planen vernichtet,  wenn
man aus den Geist sieht , welcher die Umtriebe bei den Wahlen
leitete . Diese und das Verhalten der Negierung zu denselben
stellen außer Zweifel , daß die württ . Regierung von dein nordd.
Bunde nichts wissen will . Wir wollen die Sachlage nicht weiter
prüfen , die sich ergeben würde , wenn dieses Gefühl ein gegen¬
seitiges würde . Der Norden Deutschlands hat weder einen
Beruf , sich um die Gunst der nationalen Elemente in Württem¬
berg zu bekümmern , noch einen Grund , diese ausländerische Rich¬
tung zu befürchten . Jene nationalfeiudlichen Elemente drohen
stets mit der Heranziehung des Auslandes in die deutsche An¬
gelegenheiten , wenn die Dinge nicht nach ihrem Willen gehen,
wenn die Ereignisse sich nicht aus der Geschichte schassen lassen.
Möchten die Vertreter einer ausländischen Richtung nur nie ver¬
gessen , daß sie in dem Augenblicke , wo sie sich den Gegnern Deutsch¬
lands in die Arme werfe » , allen Anspruch auf die na¬
tionale Berücksichtigung verlieren,  und daß in der
Politik nur nationale Ziele Dauer und Bestand haben können " .
In der heutigen Nummer wendet sich die Nordd . A . Zig . haupt¬
sächlich gegcit den württ . Staatsanzciger , aus welchem sie drei
Stellen aus zur Zeit der Wahl geschriebenen Artikeln besonders
hervorhebt . Sie sagt zum Schluß : „ Diese 3 Kraftproduktionen
des offiziellsten Blattes in Württemberg werden eine Ahnung
von den Geistern geben , die dort losgelassen worden sind . Es
ist arg gehaust worden . Ein Erfolg des unnatürlichen Bünd¬
nisses zwischen Regierung , republikanischer Partei und Ultramon-
tanismus ist errungen . Aber wir fürchten , es war ein Pyrrhns-
Sieg . Die Autorität der Regierung hat eine
schwere Niederlage erlitten ."

In dem Herzogthum Koburg -Gotha ist den Grundbesitzern
ausgegeben worden , bei Bearbeitung ihres Landes die Engerlinge
zu sammeln und zu tödten . Desgleichen sollen die Laubholzbe-
sitzcr die Maikäfer sammeln , um sie zu vertilgen , oder zu verwen¬
den . Es wäre gut , wenn auch anderwärts eine ähnliche Ver¬
ordnung erlassen würde , da man die Besorgniß hat , es möchten
im Mai die Maikaser in zahlloser Menge sich einstellen.

Wien,  7 . April . In der gestrigen Generalversammlung
der deutschen Schillerstistung waren zahlreiche Vertreter Deutsch¬
lands anwesend . Der Präsident Halm ( Frhr . v . Münch -Belling-
hausen ) sprach in seinen Begrüßungsmorten folgendes : Möge
das politische Band zerisscn sein , das die deutschen Herzen und
Geister umschlingende gemeinschaftliche Band bestehe fort . Wäh¬
rend Deutschland die Einheit anstrebt , ist Oestreich bemüht , die
Verfassung und den Ausbau der Freiheit zu vollenden . Diese
Freiheit werde dann Oestreich als Mitgift in die Ehe bringen,
welche Nord - und Süddeutschland hoffentlich baldigst unblutig
entgehen . Genast ( Weimar ) und Biedermann ( Leipzig ) wurden
zu Vorsitzenden gewählt . — Gegen den klerikalen Volksfreund
ist Prozeß wegen schmähender Aufreizung gegen das Abgeordne¬
tenhaus eingeleitet . ( S .M .)

— 5 . April . Dem Vernehmen nach hat das preußischst

Kabin et  in etwas scharfem Ton in Kopenhagen angcsragt , ob
es wahr sei, daß Dänemark eine Einmischung Oestrcichs in die
Verhandlungen über Nordschleswig angerufen habe . In Kopen¬
hagen hat man diese Anfrage verneinend beantwortet.

Preßvcrbrechcn und Preßvergchen in Oestrei  ch werden
künftig von Geschwornen gerichtet . Der betreffende Gesetzent¬
wurf liegt bereits dein Reichstage vor und wurde von ihm niit
lautem Beifall begrüßt . Die Minister liefern durch ihn den
Beweis , das ; es ihnen Ernst ist um die Freiheit des Volkes;
denn cs gibt kein mächtigeres Schugmittcl für diese Freiheit als
die freie Presse , und für diese sind die Geschworenen eine Ga¬
rantie der Freiheit . Diese Fürsorge ist schön und klug von den
Miniireru ; denn es werden der jungen Freiheit noch schwere
Stürme bevorstehen , denen sie nur dann Widerstand leisten kann,
wenn das freie Wort tiefe Wurzeln geschlagen hat.

Im ungarischen Unterhaus wurde nach vorausgegangener
Konferenz am 4 . April die Wahl Kossuths ohne Debatte bestätigt.

(Eine Ochsen -Revolte .) Ein furchtbares Unglück ereignete
sich kürzlich in dem Flecken Mareilly bei Roamm ( Frankreich ) .
Zweihundert Ochsen waren nämlich ans dem dortigen Viehmarkt
versammelt , als plötzlich einige derselben aus unbekannten Grün¬
den wüthend wurden und ihre Bande zerrissen . Die ganze
Heerde wurde nun ebenfalls wild , zerriß ihre Fesseln und stürmte
Alles vor sich niederwerfend , durch den Ort . Fünfzehn Perso¬
nen wurden gctödtet , dreißig verwundet . Ein ähnlicher Vorfall
ereignete sich aus einem andern Vichmarkte , ohne daß man je¬
doch den Verlust von Menschenleben zu beklagen Hütte . Man
glaubt , daß die Thiere durch Stiche giftiger Insekten wild ge¬
worden sind.

Ncw - Aork,  den 26 . Mürz . Berichte aus Mexiko mel¬
den die Verhaftung von Lopez , des Vcrräthers Maximilians.

Washington,  30 . März . Die Verhandlung der An¬
klage gegen den Präsidenten Johnson wurde heute im Senate
von Butler eröffnet . Das Anklage -Komite übergab als Beweis¬
stücke die Kopie des ursprünglichen Ernennnngsdckrets Stanton ' s
und die Kopie der Botschaft des Präsidenten , welche Stanton ' s
Suspension vom Amte rechtfertigen soll.

Allerlei.
— Einigen Bauern suchte ein Mitglied der deutschen Par¬

tei zu erklären , daß es kein einiges Deutschland geben könnte,
so lange die beiden Großmächte Preußen und Oestreich neben
einander dessen Häupter wären . - „ Sie brauchen sich nicht so
Mühe zu geben , sagte einer der Bauern , das weiß ein jeder
von uns von seinem Stall aus ; wenn die Kuh ein Kalb mit
zwei Köpfen bringt , so ist es eine Mißgeburt ."

— (Nach einem schlechten Geschäfte.) „Herr Maier , thnn Sie
mir den Gefallen und rauchen Tie nicht im Eontvr ." „Ich raucheja nicht, Herr Salomo », ich hohe einen Bleistift im Mund ". — „Blei¬
stift oder nicht, ich will emat im Contor nicht geraucht baden ".

— (Offenherzig .) „Aber , Fräulein Lina , warum legen sie denn
heute bei biefer Hitze nicht einmal Ihre Mamille ab ?" Ach ich thät 's
ja recht gern , Herr Lieutenant , aber ich habe leider heute kein ausge¬
schnittenes .Meid an ."

(Beruhigung .) Bäurin : „Herr Hafenbergcr , Euer Hund hat
mir mein ' ganze Butter g'freff'n. " - Hasenberger (kaltblütig ) : „Das
macht dem Hunb 'l nichts ."

— (Aerztlicher Trost .) Patient : „Mir ist nicht ganz wohl , und
ich war daher so frei , Lie zu mir zu bitten ." — Doktor : „Sie , so?
(Den Puls fühlend .) Wie ist Ihr Appetit ?" - Patient : „Ganz gut . "
- Doktor : „Durst ?" Patient : „Auch gut ." - Doktor : „.stvnneu Sic
schlafe» ?" — Patient : „Ganz ruhig ." — Doktor : „Die Lache ist nicht
von Bedeutung : ich werde Ihne »! jetzt was verschreiben und in zwei,
drei Tagen hoffe ich, soll Las Alles  weg fein ".

R ä t h s e !.
(Viersilbig .)

Das erste eine saftige Frucht,
Bon Akt und Jung gar sehr gesucht:
Das Zweite , winzig , zart und weich,
Gehöret auch ins Pflanzenreich.
Das Ganze ist ei» stolzes Thier
Voll Muth und Nraft - wer nennt cs mir?

Redaktion , Druck und Berlag der W . G . Zaiser 'schcn Buchhandlung.
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